
 
 
 

 

Besuch bei unserer Altkatholischen Schwesterngemeinde 
Vorarlberg im August 2024 

Wie schon voriges Jahr erhielt un-
sere Kirchengemeinde eine nette 
Einladung von unserer Schwester-
gemeinde Vorarlberg zu deren 
Gemeindeausflug. Unser Vikar 
Attila, seine Frau Réka und deren 
vier Kinder Bence, Balázs, Csaba 
und Csilla, die Tante von Réka, 
Barbara und Max Hartungen und 
wir nahmen diese Einladung gerne 
an. Wie schon voriges Jahr wurden 
wir am Parkplatz beim Gasthof Mühle in Bartholomäberg herzlich emp-
fangen und wanderten durch eine wunderschöne Landschaft ca. ein-
einhalb Stunden bis zum Panoramagasthof Kristberg. Dort begegneten 
wir Gläubigen aus Vorarlberg, Deutschland und der Schweiz.  
Die sehr gut besuchte Eucharestiefeier in der nahegelegenen  
St. Agatha Kapelle wurde von Bischof em. Mag. Dr. John E. Okoro un-
ter der Assistenz von Geistlichen aus St. Gallen, Kempten, Konstanz 
und unseres Vikars Attila zelebriert und auch heuer wieder von der 
„Schwarzwurzel Combo“ musikalisch umrahmt. Während wir das „Va-
ter Unser“ sangen hielten wir uns die Hände, beginnend bei em. Bi-
schof John, durch die gesamte Kapelle wieder zurück zu ihm.  
Dieses tiefe spirituelle Erlebnis, über unseren Glauben direkt mit unse-
ren unmittelbaren Nachbarn und über diese mit allen anderen  
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Menschen indirekt verbunden zu sein, auch wenn wir uns nicht per-
sönlich kennen, nehmen wir mit in unseren Alltag! 
Nach der Eucharestiefeier trafen wir uns zu einem ausgezeichneten 
Mittagessen und interessanten Gesprächen im Panoramagasthof 
Kristberg, wiederum mit musikalischer Untermalung durch die 
„Schwarzwurzel Combo“, und wanderten danach körperlich und see-
lisch gestärkt wieder zurück zum Parkplatz. 
Wir haben uns sehr willkommen gefühlt und danken unseren Vorarl-
berger Glaubensgeschwistern für den erfüllenden gemeinsamen Tag 
sehr herzlich!              Barbara und Christian 
 

Erinnerungen an die Frauen-Oasentage in Salzburg 

Am Freitagnachmittag nach Ostern ging ich vom Salzburger Bahnhof 
über die Salzach zu den Pallotinern auf den Mönchsberg, neugierig wer 
diese 15 angemeldeten Frauen sein werden. Einige habe ich ja schon 
von den monatlichen Zoom-Treffen gekannt und von Tina und Monika 

wusste ich auch, dass sie dabei sind.   

Bischöfin Maria war schon mit einigen Frau-
en auf der Terrasse. Es war ein schönes An-
kommen – der sonnige Frühlingstag, das 
Salzburger Ambiente und eine nette Will-
kommensrunde. Am Abend konnten wir die 
Bischöfin näher kennen lernen und in einer 

gemütlichen Runde den Tag ausklingen lassen.  
Den Samstagvormittag gestalteten einige Teilnehmerinnen mit ver-
schiedenen Workshops. Tina hatte sich zum Kreativen Schreiben vor-
bereitet, Eva übte mit uns das heilende Berühren mit den Händen und 
Julie vermittelte uns Psalmen auf eine kreative Weise. 
Am Samstagnachmittag leitete die Bischöfin ein Bibliodrama zur Bibel-
stelle von „Martha und Maria in Betanien“ an. Es war sehr spannend 
welche Rollen und unerwarteten Wendungen sich im gemeinsamen 
Spielen entwickelten.  
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Für den Samstagabend war ein buntes Programm mit persönlichen 
Beiträgen geplant, zB. ein schöner Kreistanz oder ein lustiges Rollen-
spiel in fremden Sprachen. 
Der Höhepunkt des Wochenendes war für mich der gemeinsam gestal-
tete Gottesdienst am Sonntag. Wir erlebten miteinander eine sehr 
berührende spirituelle Feier. Ich bin dankbar für dieses besondere Wo-
chenende und freue mich schon auf das nächste Mal. 

Liebe Grüße,  
Anne Ringler 

 

Von 4. bis 6. April 2025 wird es wieder Oasentage geben! 
Ort wird noch bekanntgegeben. 

 

Jeden Zweiten des Monats gibt es einen Austausch mit der Bischöfin 
im Frauennetzwerk, online über Zoom, zur gegenseitigen Stärkung, 

Inspiration und zum einander Kennenlernen. 
Anmeldung: kirchenleitung@altkatholiken.at  

Nächster Termin: 2. Oktober 2024 
 

Aus dem Kirchenarchiv der letzten Monate der  
Altkatholischen Gemeinde Horeb – Nordtirol 

 14. April 2024:  
Die altkatholische Bischöfin Mag.a Maria Kubin MA feierte mit uns den 
Wortgottesdienst in der Kapelle im Haus der Begegnung in Innsbruck. 
Am nächsten Tag, dem 15. April traf sich die Bischöfin, nach ihrem 
Vortrag an der Theologischen Fakultät der Universität Innsbruck, u.a. 
auch mit Gemeinde-Mitgliedern.  

 

  

mailto:kirchenleitung@altkatholiken.at
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 1. Juni 2024:  
Seit sieben Jahren werden die Motorräderfahrer*innen und Motorrä-
der des Ungarischen Vereins in Tirol (Hungarian Bikers of Tyrol mit 270 
Mitgliedern) gesegnet. Dieses Jahr tat dies der 
altkatholische Seelsorger Dr. Attila Nagy-György,  
mit seinen Kindern als Ministranten, auf dem 
Zintberg oberhalb von Schwaz.  
 

 1. Juni 2024: 
Die Altkatholische kirchliche Trauung von Cari-
na und Manuel fand in der Johannes Kirche in 
Hall am Nachmittag statt.  

 2. Juni 2024:  

An diesem Sonntag gab es drei Taufen, davon 
die eines Baby: Arnold-János-Stephan und von 
zwei Erwachsenen: Edit-Ramona und Annamaria 

in der Johanneskirche in 
Hall.  
Die Erwachsenen bekamen auch das Erst-
abendmahl und wurden mit bischöflicher Be-
auftragung durch den Pfarrvikar Dr. Nagy-György 
Attila ebenfalls gefirmt.  

 7. Juni 2024:  
Am Ökumenischen Eröffnungsgottes-
dienst der „Langen Nacht der Kirchen 
2024“ in der Spitalskirche in Innsbruck 
nahmen teil: Vertreter*innen der 
Röm.-Kath. Kirche: Generalvikar Ro-
land Baumberger; der Evangelischen 
Kirche: Pfarrerin Sara Huber; der Or-
thodoxen Kirche: Erzpriester Aleksan-
der Stolic; der Neuaposolischen Kirche: 
Ing. Maximilian Valtingojer; der Altkatholischen Kirche: Pfarrvikar Dr. 
Nagy-György Attila und zahlreiche Gläubige der verschiedenen Ge-
meinden. 
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 8. Juni 2024:  
Teilnahme der altkatholischen Gemeinde Tirols am „Herz-Jesu-
Familien-Tag“ der Diözese Innsbruck in Vilten. Dieser Tag wird unter 
anderem organisiert von den geistlichen Bewegungen der „Emanuel“ 
und „Fokolar“ Gemeinschaften.  

 9. Juni 2024:  
Auf Einladung von Bischof Mag. Herman Glettler fand auch heuer wie-
der ein interreligiöses und ökumenisches Gebet „Herzschlag – Friede 
für die Welt“ als Begegnung im Zeichen der Solida-
rität bei der Friedensglocke in Mösern bei Telfs 
statt. Vertreter*innen der verschiedenen christli-
chen, muslimischen und israelitischen Kultus-
Gemeinden in Tirol nahmen teil. Vonseiten der 
Altkatholischen Kirche hielt Herr Dr. Matthias B. 
Lauer ein Grußwort. 

 7. Juli 2024:  
Nach dem Eucharistischen Gottesdienst in der Johanneskirche begin-
gen wir ein gemütliches Gemeindefest im Gemeinderaum der evange-
lischen Gemeinde in Hall mit den selber mitgebrachten leckeren Köst-
lichkeiten. (siehe auch Seite 7)  

 14. Juli 2024:  
Die Erwachsenen Zsolt erhielten innerhalb der Eucha-
ristiefeier in der Kapelle im Haus der Begegnung in 
Innsbruck die Gnaden der Taufe, Firmung und Erst-
abendmahl.   
 

 28. Juli bis 3. August 2024:  
 Unter den 30 Teilnehmenden (mit ihren Beglei-
tern) am Österreichischen Altkatholischen Kin-
der- und Jugend-Sommerlager in St. Gilgen am 
Wolfgangsee waren auch drei Kinder aus Tirol.  
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 15. August 2024:  
Am Fest „Maria Himmelfahrt“ nahmen elf Personen aus Tirol an der 
Pilgerfahrt und an der Eucharistiefeier auf dem Kristberg im Silbertal 
im Montafon/ Vorarlberg teil, gemeinsam mit den Gemeinden aus 
Deutschland und der Schweiz (siehe auch Seite 1). 
Auch in der Sommerzeit besuchen Pfarrvikar Attila und Max von Har-
tungen wöchentlich die Gefangenen im Polizei-Anhalte-Zentrum und 
in der Schubhaft. 
Neben den Besuchen der Patient*innen findet in der Krankenseelsorge 
immer einmal pro Monat, am 4. Sonntag, um 11:00 Uhr auch eine alt-
katholische Eucharistiefeier in der Klinik im Andachtsraum des Chirur-
gie-Gebäudes im Untergeschoß statt. 

Pfarrvikar Dr. Nagy-György Attila 

Erklärung gegen Rassismus und Diskriminierung 
 

Als Reaktion und Antwort auf die aktuelle politische Entwicklung in der 
Welt schließt sich die Altkatholische Kirche Österreichs der Erklärung 
der Altkatholischen Kirche Deutschlands an. Wegen ihrer Wichtigkeit 
sei diese Erklärung hier nochmals abgedruckt: 

Die 62. Ordentliche Synode des Katholischen Bistums der Alt-Katholi-
ken in Deutschland hat 2021 festgehalten, dass sie „jegliche rechtsext-
remistische Einstellung als unvereinbar mit dem christlichen Glauben 
erachtet“ und die Gemeinden des Bistums dazu aufgerufen, „gegen 
Menschenverachtung und Rassenwahn aufzustehen, wo immer sie sich 
zeigen, und sich mit den Opfern von Hass und Verfolgung zu solidarisie-
ren.“ 
Angesichts eines immer offener zutage tretenden Rassismus und Anti-
semitismus in Gesellschaft und Politik betont die Synodalvertretung als 
ständige Vertretung der Synode erneut, dass völkisches Denken und 
christlicher Glaube nicht vereinbar sind und wir alle deshalb aufgefor-
dert bleiben, gegen solches menschenverachtende Denken aufzutre-
ten. Die Synodalvertretung begrüßt daher ausdrücklich die Demonstra-
tionen für Demokratie und gegen Rechtsextremismus, die derzeit in 
vielen Städten Deutschlands stattfinden und an denen sich auch Mit-
glieder unserer Gemeinden beteiligen.  
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Unser Gemeindefest 

Anschließend an die Eucharistiefeier in Hall fanden wir uns im Raum 
der Evangelischen Gemeinde in Hall, Saline 1, zum gemeinsamen 
Schmausen ein. Wir hatten auch eine Frau eingeladen mitzukommen, 
die am Gottesdienst mehr oder minder zufällig teilgenommen hatte. 
Nach einigem Zögern kam sie tatsächlich mit. Es war eine nette Begeg-
nung. 
Die Aufforderung, etwas mitzubringen, hatte wunderbar gefruchtet: 
Von Griechischem Salat über Kartoffelgulasch bis Kuchen war alles ver-
treten. 

 

Es entstanden anregende Gespräche und es war ein schönes Gemein-
schaftsgefühl spürbar. Nur schade, dass eher wenige der Einladung 
gefolgt sind. Wir hoffen sehr, dass sich das nächstes Jahr ändert.  
        Tina Bader 
 

Die Gemeinde Salzburg feiert am 13. Oktober um 10:30 Uhr im Fest-
saal des Schlosses Mirabell einen Festgottesdienst anlässlich ihres  
100-jährigen Bestehens. Im Zuge dieses Gottesdienstes wird Bischöfin 
Maria das Sakrament der Firmung spenden. Außerdem feiert in die-
sem Rahmen Mag.a Elisabeth Oppitz ihre Einsetzung als altkatholische 
Lektorin. Wir gratulieren! 

 

Der Wortgottesdienst lebt davon, dass ihn verschiedene Menschen  
vorbereiten und uns mit den jeweiligen Bibelstellen auseinanderset-
zen. Wer sich gern beteiligen möchte, melde sich bitte am Sonntag-

abend nach dem Gottesdienst bei Monika Ortner. 
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  Gottesdienstplan Innsbruck und Hall 
 

Innsbruck, Haus der Begegnung, Kapelle, 18:00 Wortgottesdienst 
1.9. Dtn 4,1-2.6-8 / Mk 7,1-8.14-15.21-23 

8.9. Jes 35 / Mk 7,31-37 

15.9. Jes 50, 5-9a / Mk 8,27-35 

22.9. Weish 2,1a.12.17-20 

29.9. Num 11,25-29 / Mk 9,38-43.45.47-48 

6.10. Gen 2,18-24 / Mk 10,2-16 

13.10. Weish 7,7-11 / Mk 10,2-16 

20.10. Jes 53,10-11 / Mk 35-45 

27.10. Jes 31,7-9 / Mk 10,46-52 

3.11. Dtn 6,2-6 / Mk 12, 28b-34 

10.11. 1 Kön 17,10-16 / Mk 12,38-44 

10.11. 10:30 Eucharistiefeier, Haus der Begegnung 

17.11. Hebr 10,11-14 .18 / Mk 13,14-23 

24.11. Off 1,4-8 / Mk 13,24-33 

1.12. Jes 33,14-16 / Lk 21,25-28.34-36 

Chirurgie-Kapelle. 1. Unter-Geschoß 
22.9., 11:00 Eucharistiefeier 

24.11., 11:00  Eucharistiefeier 

Hall, Johanneskapelle bzw. Evang. Zentrum, Saline 1 
15.9., 17:00 Schuleröffnungs-Kinder-Eucharistie 

6.10., 18:00 Eucharistiefeier – Erwachsene  

20.10., 17:00 Kinder-Gottesdienst mit Julia Schumacher 

3.11., 18:00 Gedenk-Gottesdienst für die Verstorbenen  

17.11., 17:00 Kinder-Wortgottesdienst mit Julia Schumacher 

1.12., 18:00 1. Adventsonntag 

Besondere Veranstaltungen 
13.10., 10:30 Jubiläums-Gottesdienst – Salzburg (siehe Seite 7) 

Jeden Samstag 18:00 Samstaggespräche, Dr. Stumpf-Str. 77 

Friedensgebet mit der Gemeinschaft Sant´Egidio und Christ:innen aus 
dem Nahen und Mittleren Osten: jeden 4. Donnerstag im Monat,  
18 Uhr, Spitalskirche Innsbruck 
 


